
Die Wichtigkeit unserer Gärten
Was die Pflanzen im Garten alles leisten

Im NordwesteN. „Private Gär-
ten leisten einen unverzichtba-
ren Beitrag zur Biodiversität,
bieten multifunktionale Pflan-
zen und fördern nachweislich
die menschliche Gesundheit.“
Dr.MichaelHenzevomBundes-
verband Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau e. V. (BGL)
stellt mit diesem Statement
gleich drei zentrale Themenfel-
der vor, die die Bedeutung des
privatenGrüns unterstreichen –
und von denen viele Gartenbe-
sitzende gar nichts wissen.

Rund 17Millionen Hausgär-
tengibtes inDeutschland–gro-
ße, kleine, einige mehr, andere
weniger gepflegt, mal sehr in-
tensiv und vielfältig bepflanzt,
mal mit eher einfachen Rasen-
flächen. Je nach den persönli-
chen Erwartungen und Wün-
schen, aber auch unterschiedli-
chen Nutzungsformen und
nicht zuletzt Budgets ihrer Be-
sitzenden sind private Gärten
sehr unterschiedlich. Dr. Mi-
chael Henze: „Gerade die Ver-
schiedenartigkeit privater Gär-
ten kann zur biologischen Viel-
faltbeitragen:Unterschiedliche
Strukturen und Bepflanzungen
bieten verschiedenen Tier- und
Pflanzenarten Lebensräume.
Als sogenannte ‚Trittsteinbioto-
pe‘ können Gärten zudem da-
bei helfen, Entfernungen zwi-
schengrößerenKernlebensräu-
men zu überbrücken.“ Private
Gärten sind hier von besonde-
rerBedeutung,denn imGegen-
satz zu großflächigen landwirt-
schaftlichen Monokulturen
zeichnen sie sich durch eine

außergewöhnlich hohe Pflan-
zenvielfalt auf relativ kleinem
Raumaus.DieVielfalt anStruk-
turen–vonStaudenbeetenüber
Hecken und Gehölzpflanzun-
genbis hin zukleinenTeichen –
schafft zahlreiche wertvolle
Mikrolebensräume. Je mehr
solcher unterschiedlichen Le-
bensräume vorhanden sind,
umso mehr Arten finden hier
Nahrung, Nistmöglichkeiten
und Schutz. Verschiedene hei-
mische Pflanzen wie die Kor-
nelkirsche (Cornus mas), die
Felsenbirne (Amelanchier)
oder der Wilde Apfel (Malus

sylvestris) bieten InsektenNah-
rung und dienen Vögeln als
Brutstätte. Eine Vielzahl an
Stauden und Gräsern, Boden-
deckern, Kleingehölzen und
auchExoten tragen zu derViel-
falt bei, die den eigenenGarten
ganz nebenbei zum Natur-
erlebnisraum machen. Dr. Mi-
chael Henze: „Deshalb achten
wirbeiderGartenplanung, -an-
lage und -pflege immer auch
auf die Gärten im direkten Um-
feld und entwickeln in Abstim-
mung mit den Gartenbesitzen-
den die Flächen vor und hinter
demHaushinzumehrVielfalt.“

Viele Gehölze erfüllen im
Garten gleichmehrere Funktio-
nen: Vordergründig betrachtet
sollen sie natürlich ästhetisch
ansprechend sein, aber darüber
hinaus dienen sie als Sicht- und
Windschutz, bieten gleichzeitig
wertvollen Lebensraum für die
Tierwelt und sie können noch
mehr. Dr. Michael Henze erläu-
tert: „EinenaturnaheHeckeaus
heimischen Sträuchern filtert
Staub, dämpft Lärm und bildet
ein günstiges Kleinklima, wäh-
rend sie Vögeln und Insekten
Schutz und Nahrung bietet.
Vielen ist gar nicht bewusst,

welchen Mehrfachnutzen sie
mit der Auswahl ihrer Garten-
pflanzen erreichen können.“
BeispielhaftnennterdenFeuer-
dorn (Pyracantha). Das immer-
grüne Gehölz bietet ganzjähri-
gen Sichtschutz, attraktive Blü-
ten für Insektenund leuchtende
Beeren als Vogelnahrung im
Winter. Dr. Michael Henze: „Im
Vergleich zu verschiedenen im-
mergrünen Koniferen oder
Kirschlorbeer könnenblühende
und fruchtende Sträucher hei-
mischen Tierarten ein vielfälti-
geres Nahrungsangebot und
zusätzliche Lebensräume bie-

ten.“ Nicht zu unterschätzen ist
auch die positive Wirkung von
Gärten auf das Mikroklima:
Hier kann Wasser versickern,
während Boden und Pflanzen
durch Schattenwurf und Ver-
dunstungaktivkühlendwirken.

DereigeneGarten ist fürVie-
le ein zentraler Ort für die psy-
chische und physische Regene-
ration. Verschiedene deutsche
und internationale Studien be-
legen die positive Wirkung von
Naturerfahrung auf Stimmung
und Konzentration des Men-
schen: Sie schafft Kontraster-
lebnisse und ermöglicht Stress-
abbau durch umfassende psy-
chische und emotionale Ent-
spannung. Natürliche Reize
und die Stimulation der Sinne
können Menschen helfen, vom
Alltag abzuschalten und Ab-
stand zu Problemen zu gewin-
nen. Dr. Michael Henze: „Viele
Menschen erleben diese positi-
venEffekteeherunbewusst,mit
einer guten Gartengestaltung
lassen sich diese Effekte aber
auch bewusst steigern. Duften-
de Kräuter entlang der Garten-
wege oder an der Terrasse, blü-
hende Beete, die auch von drin-
nen wahrgenommen werden,
das Rauschen eines Gräsersoli-
tärs im Vorgarten, Weinreben
oder Kiwis entlang einer Pergo-
la, die zumNascheneinladen…
es sindoft kleineDinge, die eine
großeWirkung entfalten.“Wei-
tere Informationen zu verschie-
densten Pflanzen- und Garten-
themen finden sich auf
2www.mein-traumgarten.de
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Bepflanzte Beete, windabweisende und schattenspendende Hecken und große Ge-
hölze sind wichtige Trittsteine im Biotopverbund und bieten den Raum für erholsame
Stunden im Garten. FoTo: GPP/BGl

Je nach den persönlichen erwartungen undWün-
schen, aber auch unterschiedlichen Nutzungsformen
und nicht zuletzt Budgets sind private Gärten sehr
unterschiedlich. FoTo: GPP/BGl
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Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit flexiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen,

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich.

Jetzt schlaumachen und bewerben:www.citipost-nordwest.de/jobs
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